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Nach dem erfolgreichen Auftakt
im Jahr 2014 sollte der Neuen-
dettelsauer Ehrenamtsabend
eigentlich erst wieder im Jahr
2016 veranstaltet werden – im
zweijährigen Turnus, so hatte
es der Gemeinderat bereits
2013 beschlossen. Doch nach
der ersten Ehrungsrunde im
April vergangenen Jahres, bei
der sieben langjährig ehren-
amtlich tätige Bürgerinnen und
Bürger mit der Ehrennadel aus-
gezeichnet worden waren, war
schnell klar, dass eine baldige
Wiederholung erfolgen muss: „Wir haben einige Ehrungen auf-
zuholen“, erklärte Bürgermeister Gerhard Korn in seiner Be-
grüßungsrede den geladenen Gästen des diesjährigen Neu-
endettelsauer Ehrenamtsabends. Vor dessen Einführung hat-
ten jahrelang keine Auszeichnungen für ehrenamtliches Enga-
gement in Neuendettelsau stattgefunden. Dabei gebe es im
Ort so einige Personen, die eine öffentliche Würdigung mehr
als verdient hätten, meinte Gerhard Korn. Alle auf einmal könne
man leider nicht ehren. Darum stünden die heute ausgewähl-
ten sieben Geehrten hier auch stellvertretend für all diejenigen
Neuendettelsauer Bürgerinnen und Bürger, die nicht nur viele
Stunden ihrer Freizeit, sondern auch viel Mühe und Arbeitskraft
in ein Ehrenamt steckten – sei es im privaten Bereich oder im
Verein.
Die erste Geehrte in diesem Jahr war Hermine Mayer, die sich
seit über 30 Jahren um ihre an Muskelschwund leidende Nach-
barin Sylvia Roth kümmert. Bis zu Beginn der häuslichen Rund-
um-die-Uhr Pflege war Frau Mayer Tag und Nacht für sie er-
reichbar, um ihr jede erdenkliche Hilfestellung im Alltag zu ge-
ben. Und auch heute noch be-
sucht Hermine Mayer Frau Roth
regelmäßig, die sich über die
Freundschaft und den Kontakt
nach außen freut. Hermine May-
ers Ehrungspate Wernher Geist-
mann, 3. Bürgermeister von
Neuendettelsau, drückte seinen
höchsten Respekt für dieses au-
ßergewöhnliche, stille Engage-
ment aus.
Zwei wahre Tierfreunde und stets
einsatzbereite Mitglieder des
Neuendettelsauer Vogelschutz-
vereins wurden ebenfalls ausge-

2. Ehrenamtsabend der Gemeinde
Nimmermüder Einsatz für das Ehrenamt

Sieben Bürgerinnen und Bürger für jahrzehntelanges Engagement geehrt

zeichnet: Günter Eder und Erich
Link. Vereinsvorsitzende Sofie
Czmok berichtete von dem her-
ausragenden persönlichen Ein-
satz, mit dem sich die beiden
Herren seit über 40 Jahren im
Vogel-, Natur- und Heimatschutz
engagieren.
Werner Maurer aus Wollersdorf
erhielt die Ehrennadel und die
Bürgermedaille in Silber nicht nur
für seine vielfältigen Vereinsakti-
vitäten, unter anderem in der ört-
lichen Feuerwehr und Jagdge-
nossenschaft. Vor allem wollten

Ehrungspatin Kerstin Schmoll und der Gemeinderat seinen gro-
ßen Einsatz zum Wohle der Dorfgemeinschaft Wollersdorf/
Watzendorf würdigen. Der Bau des 2013 eingeweihten Dorfge-
meinschaftshauses erfolgte hauptsächlich auf Initiative von
Werner Maurer.
Ebenfalls mit Ehrennadel und Silbermedaille ausgezeichnet
wurde der ehemalige Neuendettelsauer Feuerwehrkomman-
dant Rudolf Buchinger. Sein Nachfolger im Amt Christian Loy
erläuterte die vielen wichtigen Maßnahmen, die Herr Buchin-
ger in Sachen Brandschutz unternommen hat, und betonte, dass
die FFW Neuendettelsau von seinem Einsatz noch lange profi-
tieren werde. Dank seiner vorausschauenden Führung sei sie
heute eine moderne und zukunftssichere Einheit.
Weshalb Siegfried Horn geehrt werde, müsse man in Neuen-
dettelsau wohl keinem erklären, sagte sein Ehrungspate Willi
Lennert. Wer 20 Jahre lang den über 1.500 Mitglieder starken
TSC mit solch einem Einsatz und solcher Kompetenz führe,
der habe die öffentliche Anerkennung mehr als verdient. Ganz
zu schweigen von den vielen sportlichen Erfolgen, die Neuen-

dettelsau über die Landkreisgren-
zen hinaus ein positives Image si-
cherten. Dieser Ansicht war auch
der Gemeinderat, der Siegfried
Horn sowohl die Ehrennadel als
auch die silberne Bürgermedail-
le verlieh.
Eine ungewöhnlich lange dauern-
de ehrenamtliche Tätigkeit ehrte
Bürgermeister Gerhard Korn zum
Schluss: Georg Sitzmann aus
Mausendorf ist seit mittlerweile 51
Jahren Siebener Obmann bei den
Feldgeschworenen. Eine Selten-
heit, zumal Herr Sitzmann im Lau-
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fe der Jahre noch viele weitere Ehrenämter innehatte: Obmann
des Bauernverbands in Aich, Kirchenvorsteher, Obmann des
Posaunenchors Weißenbronn – um nur eine kleine Auswahl zu
nennen. Für dieses vielfältige Engagement erhielt er ebenfalls
Ehrennadel und Silbermedaille.
Allen Geehrten überreichte Bürgermeister Korn zusätzlich zur
Ehrennadel eine gerahmte Urkunde sowie Blumen, ein Buch-
geschenk und Freikarten für das Novamare. Im Anschluss an
die Ehrungen waren die Gäste zu einem feierlichen Menü gela-
den. Die musikalische Umrahmung des Festabends übernahm
in diesem Jahr das Blockflötenensemble LUNA! der Musikschu-
le Windsbach unter der Leitung von Kerstin Egelkraut.

J. Stahl

Für Notfälle ist das gemeindliche Elektrizitäts- und
Wasserwerk sowie die Gasversorgung

unter Tel.: 0172-8115020, die Kläranlage unter
Tel.: 0179-1176244 erreichbar.

N-ERGIE Störungsdienst für Strom:
0180-2713538* oder 0911-264370

Notrufnummer Reckenberg-Gruppe:
Während der allgemeinen Dienstzeit: 09831/6781-0. Nach

Dienstschluss und an Sonn- und Feiertagen: 0172/8102334
(* 6 Cent pro Anruf aus dem Festnetz. Mobilfunk höchstens 42 Sent pro Minute)

Sprechstunde des Gemeinderats
Die nächste Sprechstunde des Gemeinderats findet am
Samstag, 16. Mai 2015 von 10.00 bis 11.00 Uhr im Trauzimmer
(1. Stock) des Rathauses statt.
Sie können in dieser Zeit ohne Voranmeldung Ihre Anliegen
und Vorschläge mit folgenden Gemeinderatsmitgliedern
besprechen:

Christoph Schmoll – Siegfried Horn
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Vollzug des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG),
des Bayer. Wassergesetzes (BayWG) und des
Bayer. Verwaltungsverfahrensgesetzes (BayV-
wVfG);
Einleiten von Niederschlagswasser aus einem Einlei-
tungsbauwerk über einen Entwässerungsgraben in den
Wernsbach
Für diese geplante Gewässerbenutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 4 WHG)
beantragte die Gemeinde Neuendettelsau unter Vorlage von
Planunterlagen mit Schreiben vom 23.02.2015 die Durchfüh-
rung des wasserrechtlichen Verfahrens. Das Wasserwirt-
schaftsamt Ansbach prüfte die Antragsunterlagen am
24.03.2015 und erstellte ein Gutachten.

Im durchzuführenden Verfahren ist von folgenden wasserrecht-
lichen Tatbeständen auszugehen. Es wird eingeleitet das

 • Niederschlagswasser aus einem Einleitungsbauwerk
über einen Entwässerungsgraben in den Wernsbach

Die geplante Gewässerbenutzung bedarf des Verfahrens für
die gehobene Erlaubnis (§ 15 WHG).

Das Vorhaben wird hiermit nach Art. 72 ff BayVwVfG i.V.m. Art. 69
BayWG bekannt gemacht.

Gleichzeitig wurde die beschränkte Erlaubnis - im vereinfach-
ten Verfahren - für die Grundwasserabsenkung und -ableitung
während der Bauzeit beantragt.

Die entsprechenden Antragsunterlagen liegen einen Monat vom
30.04. bis 29.05.2015 (einschließlich der genannten Tage) bei
der Verwaltung der Gemeinde Neuendettelsau, II. Stock, Zim-
mer 27 während der Dienststunden täglich von 8.00 bis 12.00
und von 14.00 -16.00 Uhr (außer Dienstag und Donnerstag)
zur Einsicht auf.

Jeder, dessen Belange durch das Vorhaben berührt werden,
kann bis spätestens zwei Wochen nach Ablauf der Auslegungs-
frist bei der Gemeinde oder beim Landratsamt Ansbach - Sach-
gebiet Wasserrecht -, Crailsheimstr. 1, 91522 Ansbach, schrift-
lich oder zur Niederschrift etwaige Einwendungen gegen das
Vorhaben erheben.
Mit Ablauf der Einwendungsfrist sind alle Einwendungen aus-
geschlossen, die nicht auf besonderen privatrechtlichen Titeln
beruhen.

In Einwendungen, die von mehr als 50 Personen auf Unter-
schriftslisten unterzeichnet oder in Form vervielfältigter gleich-
lautender Texte eingereicht werden, ist ein Unterzeichner mit
Namen, Beruf und Anschrift als Vertreter der übrigen Unterzeich-
ner für das Verfahren zu be-zeichnen, soweit er nicht von ihnen
als Bevollmächtigter bestellt ist. Diese Angaben müssen deut-
lich sichtbar auf jeder mit einer Unterschrift versehenen Seite
enthalten sein.

Werden gegen das Vorhaben rechtzeitig Einwendungen erho-
ben, werden diese in einem Termin erörtert, der noch
mindestens eine Woche vorher ortsüblich bekannt gemacht
wird. Diejenigen, die Einwendungen erhoben haben, werden
von dem Erörterungstermin gesondert benachrichtigt. Bei Aus-
bleiben eines Beteiligten in dem ggf. notwendigen Erörterungs-
termin kann auch ohne ihn verhandelt werden.

Ferner wird darauf hingewiesen, dass

a) die Personen, die Einwendungen erhoben haben, von dem
Erörterungstermin durch öffentliche Bekanntmachung be-
nachrichtigt werden können,

b) die Zustellung der Entscheidung über die Einwendungen
durch öffentliche Bekanntmachung ersetzt werden kann,

wenn mehr als 50 Benachrichtigungen oder Zustellungen
vorzunehmen sind.

Die durch die Einsichtnahme in die Unterlagen, durch Erhe-
bung von Einwendungen bzw. Teilnahme am Erörterungster-
min oder Vertreterbestellung entstehenden Kosten können nicht
erstattet werden.

Gerhard Korn

1. Bürgermeister

Friedrich Rückert, der 1788 in Schweinfurt geborene Schrift-
steller, hat nie den Bekanntheitsgrad anderer deutscher Dich-
ter erreicht und schon gar nicht den seiner Zeitgenossen Schil-
ler und Goethe. Aber mitunter stößt man doch auf einen seiner
Sätze, die als geflügelte Worte oder pointierte Sprüche bis heu-
te überdauert haben. Auch wenn hier nur die Hälfte eines Apho-
rismus aus seiner Feder wiedergegeben wird, soll er doch zi-
tiert werden: „Mit Guten im Verein, ist besser als allein“.

Gemeinderat stimmt der Gründung einer
erweiterten kommunalen Allianz zu
Rückert wird es uns nachsehen, wenn seine Sentenz etwas
abgewandelt „Mit guten Nachbarn im Verein, ist besser als al-

lein“ an den Beginn gemeinschaftlichen Handelns gestellt wird,
für das der Gemeinderat in seiner Sitzung am 14. April den Weg
bereitete. Denn wie bereits die Gremien in Lichtenau und Sach-
sen b.A. votierten auch die hiesigen Ratsmitglieder dafür, die
beiden kommunalen Bündnisse LiSa und komm,A in einer neu-
en Allianz unter neuem Namen zusammenzuführen. Die Idee
dafür wurde im Verlauf des letzten Jahres geboren, als die Bür-
germeister aus den westlichen Nachbargemeinden mehrfach
an den Sitzungen des Sechserclubs aus Bruckberg, Dietenho-
fen, Heilsbronn, Petersaurach, Windsbach und Neuendettel-
sau teilnahmen. Das verbindende Thema lautete „ILEK“, was
als Abkürzung für das deutlich schwerfälligere „Integrierte Länd-
liche Entwicklungskonzept“ steht. Dieses Konzept haben die
acht Kommunen im östlichen Landkreis bereits gemeinsam in
Auftrag gegeben. Bis Jahresende soll es ausgearbeitet sein.
Da dann ein breites Aufgabenspektrum auf die Städte und Ge-
meinden wartet, ist es klug, schon jetzt die Weichen für ein
gemeinsames Handeln zu stellen. Denn nur durch stärkere
Zusammenarbeit wird es nach Überzeugung der Bürgermeis-
ter möglich sein, die Entwicklungspotentiale der einzelnen Kom-
munen besser zu erschließen und gleichermaßen mit hoher
Effizienz und Effektivität zu verwirklichen. Die neue Allianz soll
zur strukturpolitischen Größe im Landkreis heranwachsen und
die Balance gegenüber den städtisch geprägten Kommunen
westlich Ansbach herstellen. Auch für die Gewährung von För-
dermitteln ist ein Zusammenschluss der Gemeinde von Be-
deutung. Mit fast 42.000 Einwohnern sollte der Zugang zu ver-
schiedenen Geldquellen der Europäischen Union eröffnet sein.
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Bebauungsplanverfahren für den
Kälberweiher abgeschlossen
Das Anwachsen der Bevölkerung setzt stets voraus, dass
Grundstücke für die Neuansiedlung von Familien zur Verfügung
stehen. Was das Baugebiet Kälberweiher betrifft, hat der Ge-
meinderat in der aktuellen Sitzung den Weg für örtliche und
zuzugswillige Bauherren geebnet. Denn die erst Mitte März be-
schlossene zweite öffentliche Auslegung des Bebauungsplans
und des parallel dazu geänderten Flächennutzungsplans konn-
te ohne weitere Einwände seitens der Behörden und Bürger
abgeschlossen werden. Im Fachjargon spricht man vom Sat-
zungs- und Feststellungsbeschluss, die den Endpunkt hinter
einen umfangreichen Reifeprozess für beide Planungen ge-
setzt haben. Allein die Genehmigung der Flächennutzungsplan-
änderung durch das Landratsamt steht nun noch aus, die je-
doch durch die Verwaltung umgehend beantragt wird.

Kanal- und Straßenbauarbeiten für den
Kälberweiher vergeben
Mit dem vorherigen Beschluss geht die Entscheidung des Ge-
meinderates Hand in Hand, mit der die Kanal- und Straßen-
bauarbeiten für das neue Baugebiet Kälberweiher vergeben
werden können. Eine Ausschreibung der Leistungen frühzeitig
im Jahr hat dafür gesorgt, dass ein günstiger Preis erzielt wer-
den konnte. Mit knapp 719.000 € geht der Auftrag an ein be-
währtes Bauunternehmen aus einer Nachbarkommune. Wei-
tere 106.000 € fallen für die Grabarbeiten der Gemeindewerke
an. In diesen Beträgen sind u.a. die Lichtmaste für die Straßen-
lampen und die Asphaltdeckschicht für die Straße noch nicht
enthalten. Letztere soll erst aufgebracht werden, wenn auch
die Baufahrzeuge der Häuslesbauer abgezogen und Schäden
an der Oberfläche nicht mehr zu befürchten sind.

Kanal- und Pflasterbauarbeiten
im Gewerbegebiet gehen weiter
Die Kanalbauarbeiten im ersten Bauabschnitt des Gewerbe-
gebiets Fürschlag sind längst Geschichte.  In Kürze will die
Gemeinde auch den zweiten Bauabschnitt angehen, der nach
dem Ergebnis einer beschränkten Ausschreibung mit knapp
163.000 € zu Buche schlägt. Wie der Bauamtsleiter berichtete,
ist das – ebenfalls Dank einer frühzeitigen Angebotseinholung
– ein deutlich unter den Vorausberechnungen liegender Preis,
den eine fachlich bestens qualifizierte Firma aus dem Land-
kreis unterbreitet hat.
Sieht man von Kanalbauarbeiten nach Wiederherstellung der
Oberfläche letztlich nichts mehr, verhält es sich bei den Pflas-
terarbeiten ganz anders. Denn auf befestigten Gehwegen bleibt
das Schuhwerk sauber und auch Fahrzeuge parkt man lieber,
ohne beim Aussteigen auf Pfützen achten zu müssen. Rund
61.000 € wird die Gemeinde ausgeben, um im Gewerbegebiet
Fürschlag II zwischen Haager Straße und dem jüngst dort an-
gesiedelten Autohaus ansprechende Straßenbeläge für Fuß-
gänger und parkende Autos herzustellen. Der hierüber vom
Gemeinderat gefasste Beschluss reicht insofern deutlich wei-
ter, als er auch für 2016 und 2017 die Weichen stellt, womit die
Fortführung der Arbeiten in den beiden Folgejahren unter Be-
rücksichtigung von Preissteigerungen bereits jetzt freigegeben
wurde.

Bauhofgebäude bekommt neue Fenster
War es in der letzten Sitzung die Renovierung  der Fassade,
stand aktuell der Einbau neuer Fenster und einer Tür auf der
Südseite des Bauhofgebäudes auf der Tagesordnung. Zum
Preis von 6.500 € wird ein örtlicher Schreiner die Arbeiten aus-
führen.

Breitbandausbau erreicht die nächste Verfahrensstufe
Schnelleres DSL steht bei vielen Bürgern in den Ortsteilen ganz
oben auf der Wunschliste. Um den Traum Wirklichkeit werden

zu lassen, hatte die Gemeinde bereits im Herbst vergangenen
Jahres ein sog. Markterkundungsverfahren durchgeführt. Da-
mit sollte ermittelt werden, ob und ggf. welcher Anbieter auf
eigene Kosten einen Netzaufbau übernehmen wird. Erwartungs-
gemäß führte die Suche aber zu keinem Ergebnis, da die ho-
hen Kosten und die Erträge aus den Verträgen mit ver-
gleichsweise wenigen Kunden in keiner vernünftigen Relation
stehen.
Im nächsten Schritt, dem sog. Auswahlverfahren, geht es nun
darum, Provider zu finden, die den Versorgungsauftrag unter
der Voraussetzung erledigen, dass der Staat Fördermittel zu-
schießt. Bis Anfang Mai läuft in einer ersten Stufe eine Bewer-
bungsfrist. Danach wird die Gemeinde entscheiden, welche
Unternehmen als Anbieter zugelassen werden. Die Mindestan-
forderungen sind für alle gleich und liegen bei 30 Mbit/s für die
Ortsteile und 100 Mbit/s für das bislang ebenfalls unterversorg-
te Gewerbegebiet.

Günstige Entwicklung bei der
Verkehrsunfallstatistik  für 2014
„Immer mehr, immer schneller, immer rücksichtloser“ lauten
häufig die Klagen beim Thema Straßenverkehr. Und in der Tat,
nach den statistischen Zahlen der letzten Jahre konnte man
dem Kraftfahrzeugverkehr kein gutes Zeugnis ausstellen. Umso
erfreulicher ist das Ergebnis, das die Polizeiinspektion Heils-
bronn für das Jahr 2014 nach Neuendettelsau meldete. Danach
wurden im Gemeindebereich Neuendettelsau lediglich 176
Unfälle aufgenommen. Das sind gegenüber 2013 fast 16,2 %
weniger, als noch 210 Unfälle zu verzeichnen waren. Besonders
positiv ist, dass die Zahl der Personenschäden von 39 auf 24
gesunken ist. Das entspricht einem Minus von fast 38,5 %. Die
überaus günstige Bilanz belegt, dass es zu keinem einzigen
tödlichen Verkehrsunfall kam und die Zahl der Verletzten um
mehr als 45 % von 53 in 2013 auf 29 im Jahr 2014 sank. Bleibt
zu hoffen, dass die gute Tendenz anhält.

Höherer Zuschuss für Löschgruppenfahrzeug erwartet
Manche Dinge muss man bekanntlich erwarten können. Diese
banale, aber doch wahre Weisheit bestätigte sich wieder einmal
beim Kauf des Löschgruppenfahrzeugs, der im Gemeinderat
bereits am 23.02.2015 beschlossen wurde. Bereits vor dieser
Sitzung besagten Gerüchte, dass der Staat seine Fördersätze
anheben will. Da es sich um nicht gesichertes Wissen handel-
te, wartete die Gemeinde mit der Auftragserteilung zunächst
noch ab. Die Vorsicht hat sich gelohnt und zahlt sich nun in
klingender Münze aus. Denn statt der erwarteten 88.000 € wird
der Freistaat nun glatte 100.000 € Zuschuss für die Anschaf-
fung gewähren. Da der Landkreis Ansbach als „Raum mit be-
sonderem Handlungsbedarf“ gilt, wird die Regierung nochmals
weitere 5.000 € drauflegen, so dass die Gemeinde in der Sum-
me 17.000 € mehr an Einnahmen verbuchen wird, als zunächst
einkalkuliert waren.

R.R.

Scherben und Müll
Leider kehren mit den ersten Sonnenstrahlen altbekannte Pro-
bleme zurück: Müll und Glasscherben auf unseren Spielplät-
zen und in den Grünanlagen. Uns erreichen in diesen Tagen
viele Bürgerbeschwerden. Orte, die der Erholung und den Frei-
zeitaktivitäten dienen sollen, sind der Grund für den Ärger.
Die Verantwortlichen blenden scheinbar vollkommen aus, dass
gerade auf den Spielplätzen für Kinder eine erhebliche Verlet-
zungsgefahr durch die Scherben gegeben ist. Zudem kostet
das Aufräumen Geld. Im Zweifelsfall muss der Spielsand aus-
getauscht werden, um sicher zu sein, dass sich keine Glas-
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splitter im Sand befinden. Da kommen schnell mehrere hun-
dert Euro zusammen. Unsere Grünanlagen laden an manchen
Tagen nicht zum Verweilen ein.
Wir bitten alle Bürgerinnen und Bürger, gemachte Beobachtun-
gen und konkrete Hinweise auf Verursacher bei der Gemeinde
oder der Polizei zu melden.

Doppelgarage/Lagerfläche für ca. ein Jahr im alten Feuerwehr-
haus, Hubstraße 1, Größe ca. 64 m². Preis 180,00 €/monatlich.
Interessenten werden gebeten, sich im Rathaus, Zimmer 24
oder bei Herrn Dörr, Tel. 502-19 zu melden.

Belletristik
Geiger, Arno Selbstporträt mit Flusspferd
Harkness, Deborah Das Buch der Nacht
Kutscher, Volker Goldstein
Kutscher, Volker Der nasse Fisch
Läckberg, Camilla Die Engelmacherin

Kinder/Jugend Wieso, weshalb, warum?
- Unser Werkzeug

Sachbücher
1x1 des Obstbaumschnitts
Alte Gemüse – Neuer Geschmack
Attraktive Terrassen und Sitzplätze
Aufgepeppt und umgestylt
Das Hochbeet

Buschkowsky, Heinz Die andere Gesellschaft
Enders, Giulia Darm mit Charme

Gärtnern auf Balkon und Terrasse
Ganzjährig schöne Beete
Gartenjahr für Einsteiger
Garten-Projekte für Selbermacher
Hochbeete – einfach, preiswert
Kreative Pflanzideen
Landhaus-/Bauerngärten
Landhausgärten gestalten
Mein Bauerngarten
Mein Selbstversorgergarten
Meine bunte Welt
Naturgärten gestalten
Praxisbuch Gartengestaltung

Schmieder, Jürgen Mit einem Bein im Knast
Selbstversorgt!
Vertikal gärtnern
Zauberhafte Girlanden selbstgemacht

Hörbücher
Lorentz, Iny Die Tochter der Wanderhure
Mankell, Henning Mittsommermord
Meyer, Kai Phantasmen

Spiele
Obstgarten
Einfach genial
Die Siedler von Catan
6 erste Puzzles: Im Einsatz
6 erste Puzzles: Im Winter
Alle Vögel sind schon da
Qwirkle
Café International
Schatz-Rabatz

Literaturkreis mit Modiano
Das nächste Treffen des Literaturkreises in der Gemeindebü-
cherei findet am Dienstag, 05. Mai 2015, um 20.00 Uhr statt.
Besprochen werden nochmals Romane des französischen
Schriftstellers Patrick Modiano. Fest eingeplant ist bereits das
Buch „Dora Bruder“.
Außerdem kann jeder Teilnehmer sich ein weiteres Modiano-
Werk aussuchen und dieses vorstellen.
Der Literaturkreis trifft sich immer am ersten Dienstag im Mo-
nat und  ist für jedermann offen. Infos beim Ehepaar Öffner
unter Tel. 503 71 71 und in der Gemeindebücherei Tel. 502-31.
Wir freuen uns auf Sie!

Anmeldung an der Laurentius-Realschule
auf dem Löhe Campus in Neuendettelsau
Die Anmeldung zur Aufnahme in unsere 5. Klassen (Ganzta-
gesklasse, die Profilklassen Band oder Soziales (Er)leben oder
reguläre Klasse) für das Schuljahr 2015/2016 findet ab Mon-

Öffnungszeiten:

Rathaus
Montag – Freitag 08.00 – 12.00 Uhr
Montag, Mittwoch, Freitag 14.00 – 16.00 Uhr

Gemeindebücherei
Montag – Freitag 10.00 – 12.00 Uhr
Montag 15.00 – 19.00 Uhr
Mittwoch 15.00 – 18.00 Uhr
Freitag 14.00 – 17.00 Uhr

Freizeitbad Novamare
Montag – Freitag 15.00 – 22.00 Uhr
in den bayer. Ferien ab 13.00 Uhr geöffnet

Samstag, Sonntag und an gesetzlichen
Feiertagen 10.30 – 18.00 Uhr

Frühschwimmen:
Montag, Mittwoch, Freitag 05.45 – 07.15 Uhr

Abfallwirtschaft:

Sommeröffnungszeiten Wertstoffhof
01. April – 31. Oktober
Mittwoch 13.30 – 17.00 Uhr
Samstag 09.00 – 13.00 Uhr

Abfuhrtermine in Neuendettelsau und seinen Ortsteilen
Grüne Tonne: Gelber Sack:
Donnerstag, 28. Mai 2015 Donnerstag, 30. April 2015
Biotonne: Restmüll:
Mittwoch, 13. Mai 2015 Mittwoch, 06. Mai 2015

Bauschuttdeponie, Fa. Meyer,
Windsbach, Tel.: 09871/67939-0
Die Bauschuttdeponie hat wieder geöffnet. Die Öffnungszeiten
sind 14-tägig, samstags von 08.00 – 12.00 Uhr. Die nächste
Öffnung ist am Samstag, 09. Mai 2015.
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tag, 04.05.2015 bis Freitag 08.05.2015 statt. Das Sekretariat
ist für Sie von 8:00 Uhr bis 16:00 Uhr und freitags von 8:00 Uhr
bis 12:00 Uhr geöffnet.
Telefonische Voranmeldungen zur Terminvereinbarung sind
jederzeit möglich.

Dienstags wöchentlich
Kreative Betreuungsgruppe als Entlastungsangebot für
pflegende Angehörige von 14.30 – 17.00 Uhr im Therese-Stäh-
lin-Heim. Informationen unter Tel.: 8-4269, dieses Projekt wird
aus Mitteln des Bayerischen Staatsministeriums für Gesund-
heit und Pflege gefördert.

Mittwochs wöchentlich
Lebensmittelausgabe der Tafel von 12.00 bis 13.00 Uhr im
Löhehaus, Hauptstraße

Donnerstags wöchentlich
Vital Ü 55 von 14.30 – 15.30 Uhr im Wohnpark (Kreativraum),
Hermann-von-Bezzel-Straße. Anmeldung und Informationen
unter Tel.: 8-4269.
Chorprobe des Gesangvereins: 19.30 Uhr Männerchor,
20.15 Uhr gemischter Chor im Besucherzentrum der Diakonie,
Wilhelm-Löhe-Straße.
Tanzen zur Freude und Besinnung von 14.30 – 16.00 Uhr
im Kapitelsaal.

Erster Dienstag im Monat
Literatur-Gesprächskreis von 20.00 – 21.30 Uhr in der Ge-
meindebücherei. Themen können bei Fam. Öffner, Tel.: 5 03 71
71 bzw. in der Bücherei unter Tel.: 502-31 erfragt werden

Erster Mittwoch im Monat
Vorlesen für Kinder um 15.30 Uhr und 16.30 Uhr in der
Gemeindebücherei.

Mittwoch, 29. April
Altschülerinnentreffen ab 15.00 Uhr im Wohnpark, Hermann-
von-Bezzel-Straße.

Donnerstag, 30. April
Treffen der Kindergruppe „Wilde Würmer“ des Vogelschutz-
vereins, Thema: Schnitzeljagd durch den Frühling von 15:30 Uhr
bis 17:00 Uhr. Treffpunkt: Altes Schwimmbad, Feldweg am Schre-
bergarten beim Novamare (Badstraße). Von Petersaurach kommend
1. Feldweg links in N’au. Unten beim Weiher.
Fragen/Anmeldung: Marlene Beil (01716940356) oder Claudia Si-
mon 01606444772.

Freitag, 01. Mai
Posaunenchor-Standkonzert anl. des 150-jährigen Jubiläums
der Posaunenchöre um 13.00 Uhr am Kirchenvorplatz von St. Lau-
rentius.

Sonntag, 03. Mai
Vogelstimmenwanderung des Vogelschutzvereins Treff-
punkt um 05.30 Uhr in FISCHBACH. Dauer ca. 2,5 Std. danach kann,
wer will im Gasthaus Waldesruh in Kirschendorf frühstücken. Wei-
tere Informationen bei Erwin Link, Fischbach, Tel.: 09827/1528.

Dienstag, 05. Mai
Gesprächsgruppe für pflegende Angehörige um 15.00 Uhr im
Wohnpark, Hermann-von-Bezzel-Straße. Thema: „Der Mai ist ge-
kommen“ Lieder als Brücken zwischen Menschen. Weiter Informa-
tionen unter Tel.: 8-5269.

Donnerstag, 07. Mai
Treffen des Nikolai-Frauenkreises um 19.30 Uhr im Löhehaus,
Hauptstraße. Thema: „Jahreszeitenlieder wiederbeleben“ mit Ricar-
da Stahl.

Freitag, 08. Mai
Stammtisch des Freundeskreises Treignac mit Informations-
treffen zur Treignacfahrt um 19.30 Uhr im Hotel-Gasthof Sonne,
Hauptstraße.
Monatsversammlung des Kleintierzuchtvereins um 20.00 Uhr
im Haus der Kleintierzüchter, Bechhofener Straße 5.

Samstag, 09. Mai
Themenkonzert „Paul Gerhardt“ mit den FUN-BRASS, ltg. Ute Böhm
um 18.00 Uhr in der Christophorus-Kapelle.
Flohmarkt um 09.00 Uhr in der Lindenallee, Windsbacher- / Ecke
Reuther Straße.

Montag, 11. Mai
Arbeitskreissitzung des Vogelschutzvereins um 20.00 Uhr im
Gasthaus „Zum Fäßla“, Hauptstraße.

Dienstag, 12. Mai
Seniorenkreis von St. Nikolai im Löhehaus, Hauptstraße. Dr. Her-
mann Vorländer wird über das Thema „Kirche in Bewegung – be-
deutende Gestalten der Neuendettelsauer Mission“ referieren. Be-
ginn ist um 14.30 Uhr.

Mittwoch, 13. Mai
Ganztagesausflug der Frauenselbsthilfegruppe nach Krebs
nach Würzburg. Abfahrt ist um 8.30 Uhr am Sternplatz. In Würzburg
ist eine Führung in der Residenz geplant, im Anschluss daran eine
Überfahrt nach Veitshöchheim. Auf der Rückfahrt kehren wir in Bul-
lenheim zum Vespern ein. Die Rückkunft ist gegen 20.00 Uhr geplant.
Anmeldungen und weiter Infos bei Lydia Vollet, Tel.: 09872/7272
oder Inge Herz, Tel.: 5140.

Donnerstag, 14. Mai
Fahrt nach TREIGNAC bis einschließlich Sonntag, 17. Mai.

Samstag, 16. Mai
4. Neuendettelsauer Museumsnacht von 19.00 – 24.00 Uhr am
Bahnhof, veranstaltet vom Heimat- und Geschichtsverein.
Nachtigallenwanderung des Vogelschutzvereins Treffpunkt
um 19.00 Uhr in Schlauersbach.

Veranstaltungen innerhalb der KommA

Freitag, 01. Mai
Maibaumfest in Moosbach ab 10.00 Uhr am Dorfplatz in Moos-
bach, Veranstalter: BJB Moosbach.

Sonntag, 03. Mai
Langzeitwettbewerb im Modellfliegen des MFC Frankenhöhe Die-
tenhofen um 13.00 Uhr auf dem Modellflugplatz zwischen Dietenho-
fen und Kleinhaslach.

Donnerstag, 07. Mai
24. Külbinger Dorffest bis einschließlich Sonntag, 10. Mai

Mitzubringen sind in Kopie das Zwischenzeugnis und die Ge-
burtsurkunde. Anmeldungen für Übertritte in höhere Jahrgangs-
stufen sind auch danach noch jederzeit möglich.
Für Rückfragen stehen wir gerne zur Verfügung unter Tel. 8-
6440.
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Feierabendtouren des ADFC in anderer Form
Der ADFC beginnt am Dienstag, 5. Mai wieder mit seinen Fei-
erabendtouren - allerdings unter anderen Voraussetzungen.
Nachdem wir immer wieder auf die doch zügige Geschwindig-
keit und die Länge der Touren angesprochen wurden, gehen
wir mit neuen Bedingungen an den Start. Hatten wir bisher eine
Durchschnittsgeschwindigkeit von ca. 18 km/h, so wollen wir
jetzt mit ca. 14 km/h fahren. Auch die Tourenlänge wird um ca. 5
km gekürzt. Weiter versuchen wir größere Steigungen zu mei-
den. Einladen möchten wir auch die Fahrer/innen von Elektro-
rädern. Wie üblich, wollen wir auch bei 2 oder 3 Touren wieder
eine Einkehr einplanen, was jedoch rechtzeitig mitgeteilt wird.
Gefahren wird überwiegend auf Nebenstraßen und in der nä-
heren Umgebung.
Teilnehmen an den Touren kann jeder, der ein verkehrstüchti-
ges Fahrrad hat. Das Tragen eines Helmes wird empfohlen,
ist aber keine Pflicht. Ferner ist keine Anmeldung erforderlich,
sondern jeder kann sich kurzfristig entscheiden. Die Abfahrt ist
immer um 18.30 Uhr am Sternplatz.

Geistliche Musik um 19.00 Uhr im Münster in Heilsbronn mit
dem Windsbacher Knabenchor.

Samstag, 09. Mai
Jakobspilgertour Nr. 2 von Roßtal nach Heilsbronn (17 km).
Treffpunkt: 08.45 Uhr am Bahnhof Heilsbronn, IBB, Anmeldung
notwendig unter www.ibb-heilsbronn.de oder Tel.: 09872/5925.
Maharaj Trio um 20.00 Uhr im Refektorium, Veranstalter: Kultur-
verein Heilsbronn.

Sonntag, 10. Mai
Das Pfarrerkabinett „Weißblaues Beffchen und der Stein der
Weisen“ spielt sein neues Programm um 18.00 Uhr im Saal am
Schloss; Veranstaltung der Kulturreihe Dietenhofen.

Mittwoch, 13. Mai
Maitanz der Volkstanzfreunde Dietenhofen um 20.00 Uhr im Saal
am Schloss in Dietenhofen.
Lesung des Kriminalautors Tommie Goerz zum 20-jährigen Jubi-
läum der Bücherei um 19.30 Uhr im Katharinenturm (im Refektori-
um Heilsbronn).
Führung „Die Pilger und die Heiligen“ um 17.00 Uhr im Münster in
Heilsbronn.

Donnerstag, 14. Mai
Schlossfest des 1. Europa Musikzuges Markt Dietenhofen mit
Musikdarbietungen und bunten Unterhaltungsprogramm von 11.00
– 18.00 Uhr auf dem Schloßplatz Dietenhofen.
Schlachtschüsselessen des Geflügelzuchtvereins Heilsbronn
und Umgebung ab 10.00 Uhr in der Aurachhalle in Petersaurach.
Burgfest der Landjugend und der Motorradfreunde Vestenberg.

Freitag, 15. Mai
„Alte Heimat – Neue Heimat“ Kriegsende 1945, Heimatverein
Heilsbronn um 18.30 Uhr im Museum „Vom Kloster zur Stadt“.

Samstag, 16. Mai
Konzertpodium Külbingen e.V.: Klavierabend Sachio Nomura
um 20.00 Uhr in der Kulturscheune in Külbingen (Katterbacher
Str. 2).

Sonntag, 17. Mai
Spielplatzfest ab 14.00 Uhr in Wicklesgreuth, organisiert von
Familie aktiv e.V.
Gewerbeschau in Heilsbronn von 11.00 – 17.00 Uhr in der
historischen Innenstadt, organisiert von den Heilsbronner Ge-
werbetreibenden e.V.

Blütenfest 2015
Der Obst- und Gartenbauverein lädt herzlich zum Blütenfest
2015 ein. Auf dem Gelände des Obstlehrgartens an der Haag-
er Straße wollen wir uns bei Kaffee und Kuchen treffen.
Wir hoffen auf gutes Wetter und dass wir Sie am Sonntag, 10.
Mai, ab ca. 14.00 Uhr herzlich begrüßen dürfen.

Siegfried Huber

Jahreshauptversammlung
TSC Neuendettelsau e.V.
Hiermit ergeht herzliche Einladung zur Jahreshauptversamm-
lung des TSC Neuendettelsau e.V. Die Versammlung findet am
Freitag, 08. Mai um 19.00 Uhr im Gasthof „Zur Sonne“, Haupt-
straße statt.

Tagesordnung:
1. Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden S. Horn
2. Bericht der Vorsitzenden
3. Berichte der Abteilungsleiter

3.1 Herzsportgruppe
3.2 Badminton
3.3 Handicap
3.4 Fußball
3.5 Leichtathletik
3.6 Tennis
3.7 Tischtennis
3.8 Turnen
3.9 Karate

4. Bericht des Schatzmeisters
5. Bericht der Kassenprüfer
6. Aussprache zu den Berichten und Entlastung

des Schatzmeisters
7. Entlastung der Vorstandschaft
8. Verschiedenes, Wünsche und Anträge

S. Horn, 1. Vorstand

1. Neuendettelsauer Orgelmusiktage
Vom 8. – 10. Mai 2015 finden in St. Laurentius die ersten Orgel-
musiktage statt: Die Reihe startet am Freitagabend, 8. Mai, um
21 Uhr mit einem festlichen Orgelkonzert mit Toccaten von Jo-
hann Sebastian Bach. Um 22.30 Uhr wird Dominik Liebel am
Marimbaphon und Matthias Querbach an der Orgel „Musik aus
der Stille“ zu Gehör bringen. Dabei wird der Kirchenraum mit
farbigem Licht illuminiert. Zwischen den beiden Konzerten gibt
es die Möglichkeit zu Gesprächen bei Wein und Bier.
Am Samstag, 9. Mai, findet um 15 Uhr eine Orgelführung für
Groß und Klein statt: Kinder und Erwachsene, die sich für die
Orgel interessieren, sind herzlich eingeladen, Noten mitzubrin-
gen. Sie dürfen dann nach einer Vorstellung der Orgel gespielt
werden!
Am Samstagabend um 18 Uhr konzertiert die Neuendettelsau-
er Kantorei zusammen mit Solisten und Matthias Querbach an
der Orgel: Das Magnificat und das Gloria von Antonio  Vivaldi
sowie eine Messe für Chor und Orgel von Alexandre Guilmant
werden erklingen.
Am Sonntag, 10. Mai, werden die Orgelmusiktage mit einem
Festgottesdienst um 9.30 Uhr beschlossen: Es musizieren das
Orchester der Diakonie Neuendettelsau unter Leitung von Prof.
Dr. Michael Schroth und Matthias Querbach an der Orgel Werke
von Georg Friedrich Händel. Der Gottesdienst wird von Rektor
Prof. Dr. h.c. Hermann Schoenauer geleitet. Der Eintritt zu sämt-
lichen Veranstaltungen ist frei. Herzliche Einladung!
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Übertritt an das Johann-Sebastian-Bach-
Gymnasium Windsbach
Anmeldetermine für die Aufnahme in die 5. Klasse des Gymna-
siums
Montag, 11.05.2015

8 bis 12 Uhr und 14 bis 17 Uhr
Dienstag, Mittwoch, 12. und 13.05.2015

8 bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr
Freitag, 15.05.2015

8 bis 12 Uhr
Bitte legen Sie bei der Anmeldung die
folgenden Unterlagen vor:

- Übertrittszeugnis
- Abstammungsurkunde oder Familienstammbuch
- Passfoto für Schüler, die nicht aus dem

Landkreis Ansbach kommen und mit
öffentlichen Verkehrsmitteln fahren

- Gegebenenfalls Sorgerechtsbeschluss in Kopie
Gleichzeitig ist die Anmeldung für die kostenlose Offene Ganz-
tagsbetreuung möglich. Von Montag bis Mittwoch jeweils von
13 bis 17 Uhr finden in deren Räumen „Tage der offenen Tür“
statt.
gez. J. Rabe, OStD
Weiter Infos unter Tel. 09871/7066660, FAX 09871/706666-70
E-Mail: jsbg.windsbach@t-online.de Homepage: www.jsbg.de

Anmeldung für das Schuljahr 2015/2016 an
der Staatlichen Realschule Heilsbronn
Die Anmeldung für das Schuljahr 2015/2016 erfolgt im Sekre-
tariat von Montag, 11. Mai bis Freitag, 15. Mai 2015; jeweils von
08:00 bis 13:00 Uhr sowie nachmittags nach Vereinbarung.
Zur Anmeldung werden folgende Unterlagen benötigt:

- Übertrittszeugnis der Grundschule (Original) bzw.
- Jahreszeugnis der Mittelschule (Original)
- Geburtsurkunde bzw. das Familienstammbuch, ggf.

Sorgerechtsbeschluss bei Alleinerziehenden
- Attest Legasthenie bzw. Lese-Rechtschreib-Schwäche
- Weitere ärztliche Atteste, z.B. Asthma, Diabetes usw.
- 2 Passbilder

Probeunterricht: Dienstag, 19. Mai bis Donnerstag, 21. Mai 2015
Telefonische Voranmeldung für Schülerinnen und Schüler der
5. Jahrgangsstufe (mit dem Durchschnitt in Mathematik und
Deutsch nicht schlechter als 2,5 im Zwischenzeugnis) durch
die Erziehungsberechtigten im Zeitraum vom 04.05. bis
08.05.2015.
Weitere Auskünfte Telefon: 09872/957091-10

Impulstag zur Generationenarbeit
Ältere Menschen haben viel erlebt und einen Schatz an Erfah-
rungen gesammelt. Junge Menschen suchen nach Orientie-
rung und Lebensentwürfen. Herzlich laden wir Sie am Sams-
tag, 16. Mai von 09.30 – 16.00 Uhr ins Löhehaus, Hauptstraße
ein. Sie haben die Möglichkeit über generationenverbindende
Arbeit während des Impulstages nachzudenken.
Diesen Spuren werden wir nachgehen:

- Was prägt die verschiedenen Generationen?
- Was bewegt Sie?
- Was verbindet und was trennt sie?
- Was kann angestoßen werden, damit Jung und Alt

Raum haben, sich neugierig zu begegnen und
gegenseitig zu unterstützen?

- Gibt es Ideen, das Miteinander vor Ort nachhaltig
zu etablieren?

- Welchen Beitrag können Kirchengemeinden
dabei leisten?

Es referiert Brigitte Reinhard, Freiwilligenmanagerin (HKGM),
Erwachsenenbildnerin (FH), Projektbegleiterin „ganz jung. ganz

alt. ganz ohr“ Anmeldungen werden im Pfarramt, St. Nikolai,
Tel.: 1454 entgegengenommen.

Sudetendeutsche Landsmannschaft:
Wir fahren am Sonntag, 24. Mai zum 66. SUDETENDEUTSCHEN
TAG in Augsburg.
Freier Eintritt für Enkel und Großenkel, die ihre Groß- bzw. Ur-
großeltern begleiten. Freie Busfahrt ab Heilsbronn, Wickles-
greuth, Ansbach, Wolframs-Eschenbach - Anmeldung: Schmut-
zer 09820/ 469 oder rgsch@freenet.de , Code ST66

Informationsabend zum Übertritt in die
8., 9. oder 10 Praxisklasse der
Mittelschule Lichtenau
Am Mittwoch, 17.06.2015 um 19.00 Uhr findet für interessierte
Schülerinnen, Schüler und Eltern aus der Stadt und dem Land-
kreis Ansbach ein Informationsabend statt. Wir stellen unser
praxisorientiertes Bildungsangebot und unser pädagogisches
Konzept vor und informieren über verschiedene Wege zur Be-
rufsausbildung.
Mittelschule Lichtenau, Schulweg 12, 91586 Lichtenau Grund-
schulgebäude Zimmer 16.
Informationen jederzeit unter 09827/1793 www.volksschule-
lichtenau.de/praxiszug

NYC-Jugendfreizeit
Vom 2.-9. August in Wagrain/Österreich
Ab 275 € - für Jugendliche ab 14 Jahre
Die Freizeit findet in einem top ausgestatteten Jugendhotel in
den Bergen Österreichs statt.
Nähere Infos bei Andreas Güntzel (Tel. 689116) und auf www.nyc-
neuendettelsau.de
Flyer liegen in der Kirche und in der Gemeindebücherei aus.

Die Arbeiterwohlfahrt informiert:
Unsere diesjährige Kinderfreizeit findet vom 17.08. – 22.08.2015
statt und geht in die Jugendherberge nach Wißberg / Oberfran-
ken. Nähere Informationen bei E. Merker unter Tel.: 66728.

Fahrkartenverkauf in Neuendettelsau
Öffnungszeiten des Verkaufsschalters der Deutschen Bahn im
Bahnhof:
Montag – Mittwoch 08.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag – Freitag 13.00 – 17.00 Uhr
Telefonisch ist der Bahnhof unter der Nr. 4236 zu erreichen.

Saxophon- und Klarinetten-Unterricht
an der Musikschule Rezat Mönchswald
Dominik Landmann ist Instrumentallehrer an der Johann-Pa-
chelbel-Realschule Nürnberg, am Johann-Sebastian-Bach-
Gymnasium Windsbach und leitet an der Musikschule Rezat
Mönchswald auch das Holzblasensemble „Hobla“. 2010 machte
er seinen Abschluss mit der „Staatlichen Anerkennung als Diri-
gent von Blasorchestern“ mit Auszeichnung und 2011 Abschluss
als „Staatlich geprüfter Ensembleleiter im Laienmusizieren“ mit
Auszeichnung. Seit 2011 studiert er an der Hochschule für Mu-
sik in Nürnberg bei Prof. Priesner.
Unterrichtzeiten und Unterrichtsort nach Absprache möglich –
Anmeldung unter Musikschule Rezat Mönchswald, Tel.: 09871-
6701-42 (Mittwoch 9 - 12 Uhr), Fax 09871-6701-50,
E-mail musikschule@windsbach.de; Noch wenige Plätze frei!



Amts- und Mitteilungsblatt der Gemeinde Neuendettelsau 9

www.neuendettelsau.eu

Bayerische Minimeisterschaft erreicht
Gut 80 Kinder nahmen an den Tischtennis Bezirksmeister-
schaften in Neuendettelsau teil. Die Talente aus dem Kreis
Ansbach sicherten sich dabei sieben Startplätze für den bayeri-
schen Verbandsentscheid. Auch ein Neuendettelsauer Tisch-
tennistalent ist mit dabei. Antonia Heindel startete in der Alters-
klasse III (8 Jahre und jünger) mit einem Sieg gegen Jaren
Rosenauer, die ebenfalls für
Neuendettelsau antrat. Nach
zwei unglücklichen Niederlagen
raffte sie sich wieder auf und
belegte am Ende den dritten
Platz, der ihr die Qualifikation
brachte. Jaren wurde am Ende
Fünfte. Bei den Jungen in der
AK 2 trat Yannick Lehnert an.
Nach einer tollen Vorrunde
musste er im Achtelfinale ge-
gen den späteren Zweiten an-
treten und verlor knapp 2:1. Wir
wünschen Antonia beim Bayer-
ischen Entscheid viel Erfolg.

Antonia Heindel

und Jaren Rosenauer.

Hospizbegleiter sind ehrenamtlich im Einsatz
Mehr als 60 Menschen haben die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter des Hospizvereins Neuendettelsau/Windsbach im ver-
gangenen Jahr begleitet.
Insgesamt über 1600 Stunden nahmen sich die 23 Hospizbe-
gleiterinnen und die vier Hospizbegleiter dafür ehrenamtlich
Zeit. Der ambulante Hospizdienst, der kostenlos angeboten
wird, ist bei den Menschen zuhause, in Alten- und Pflegehei-
men, im Krankenhaus und auf der Palliativstation im Einsatz.
Bei der Hauptversammlung des Hospizvereins berichtete
zunächst der Vorstand, dem Oberin Sr. Erna Biewald, Dekan
Hans Schlicker, Hans-Werner Landshuter, Brigitte Trütschel und
Dr. med. Klaus Wicke angehören, über seine Arbeit. Der Verein
hat rund 100 Mitglieder.
Als Koordinatorin und Einsatzleitung des ambulanten Hospiz-
dienstes gab Eveline Groner einen Überblick über die Einsätze
im Geschäftsjahr 2014, berichtete über die Zusammenarbeit
mit dem SAPV-Team (Spezialisierte-Ambulante-Palliativ-Versor-
gung) und gab einen Einblick in die praktische Arbeit des Hos-
pizdienstes. Zwei neue Mitarbeitende haben ihren Dienst auf-
genommen.
Beim Jahresfest der Diakonie Neuendettelsau am 1. Mai kann
man sich im Foyer des Mutterhauses über die Arbeit des Hos-
pizvereins informieren.
Im Herbst beginnt wieder ein Vorbereitungskurs in Theorie und
Praxis für künftige Hospizbegleiterinnen und -begleiter. Diese
qualifizierte Ausbildung hat bundesweit Gültigkeit.
Wer sich eine Begleitung durch den ambulanten Hospizdienst
wünscht oder Interesse an einer Ausbildung zum Hospizbe-
gleiter hat, kann sich unter der Telefonnummer 0151/22244778
an Eveline Groner wenden.

Das Archiv der Neuendettelsauer Mission ist
nun im Landeskirchlichen Archiv in Nürnberg
Wer sich für die Geschichte der Neuendettelsauer Mission in-
teressiert und dabei auf Archivbestände zurückgreifen will, muss
sich künftig an das Landeskirchliche Archiv in Nürnberg wen-
den. Am 13. April sind das gesamte Schriftgut-Archiv, die Foto-
bestände, Filme, Diaserien und Tonaufnahmen in die Veilhof-
straße 8 nach Nürnberg transportiert worden, wo sie voraus-
sichtlich ab 1. Juni wieder zugänglich sein werden.

In jahrelanger Kleinarbeit hat Brigitte Hagelauer, die Archivarin
von Mission EineWelt, das Schriftgut geordnet und in einem so
genannten Findbuch erfasst. Rund 180 Meter an Ordnern, in
denen die 190jährige Geschichte der Neuendettelsauer Missi-
on seit 1824 dokumentiert ist, wurden so aufbereitet. Gleichzei-
tig wurde ein Großteil der Bildbestände, von handkolorierten
Glasbildern über Dias bis zu Schwarz-weiß-Fotos, digital er-
fasst und so für den Archivbereich erschlossen. Die Filme, Dia-
serien und Tondokumente, die Einblick in die Arbeit der kirchli-
chen Einrichtung vor allem in den Übersee-Partnerkirchen ge-
ben, müssen noch erschlossen werden. Sie sind aber nun
auch ins Nürnberger Archiv der Landeskirche transportiert wor-
den. Helge Neuschwander-Lutz

Erfreuliche Zunahme der Amphibien
Die Betreuung der Amphibienwanderung in Watzendorf gibt es
nunmehr seit 25 Jahren. Die Gemeinde Neuendettelsau er-
kannte damals rechtzeitig, dass wegen des zunehmenden Ver-
kehrs ein 700m langer Zaun die Krötenwanderung über die
Ortsverbindungsstraße zu den 16 Teichen schützen soll. Durch
diese Maßnahme hat sich der Bestand der Amphibien stabili-
siert und vergrößert. Von anfangs etwa 2000 Tieren auf 3500
Tiere im Jahr 2015.
Ab März wandern in Watzendorf ab Tages- und vor allem Nacht-
temperaturen über 0°C Erdkröten, Molche und Frösche. In ei-
ner warmen Nacht waren es 822 Tiere. In den Weihern laichen
Frösche schwammartige Gelege ab, Kröten wickeln 2-3m lan-
ge Schnüre mit tausenden Eiern um Wasserpflanzen an den
Teichrändern. Die Weiherbesitzer unterstützen die Aktion in dem
sie keine Arbeiten an den Teichrändern mehr vornehmen, um
die Entwicklung der Tiere zu freischwimmenden Kaulquappen
nicht zu gefährden.
Das Auftreten von Erdkröten ist ein deutliches Zeichen für einen
naturnahen Lebensraum. Sie richten in Garten und Flur keinen
Schaden an, sondern sind vielmehr wichtige und unverzichtba-
re Schädlingsvertilger.
In Watzendorf wurden in diesem Jahr über 3.530 wandernde
Amphibien gezählt:
1.776 männliche Erdkröten, 566 weibliche, 101 Bergmolche,
1.073 Teichmolche, 10 Wasserfrösche, 4 Grasfrösche.
Angelika und Klaus Hinterleitner danken für Interesse und wich-
tige Mithilfe: Matthias, Nadine, Markus, Martin, Katja, Sonja,
Hannah, Michaela, Colin, Leon, Dominik, Dr. Steinacker.

Kinder erlebten Physik hautnah
Es wurde geschnitten, geklebt und gemalt – vier Schüler der
Markgraf-Georg-Friedrich Realschule Heilsbronn führten die
Kinder der Integrativen Laurentius Kindertagesstätte der Dia-
konie anhand verschiedener Versuche in die Welt der Physik
ein.
Ruhe durchdringt den Raum, alle Aufmerksamkeit richtet sich
auf den physikalischen Versuch, den der Neuntklässler Matt-
hias Schwab durchführt. Die Augen der Kinder werden immer
größer, besonders die sechsjährige Szofia ist schon ganz ge-
spannt auf den Ausbruch des „Flaschenvulkans“. Stück für Stück
haben die Kinder zusammen mit Matthias Schwab auf diesen
Moment hingearbeitet. Sie haben kleine Fläschchen bemalt,
eine Schnur daran befestigt und sie mit warmem Wasser und
Lebensmittelfarbe gefüllt. Nun ist der Moment gekommen und
sie dürfen das Fläschchen in ein Glas kaltes Wasser einlas-
sen und siehe da: Das farbige Wasser tritt tatsächlich wie Lava
aus dem Flaschenvulkan. An insgesamt vier Terminen brach-
ten die vier Neuntklässler, Matthias Schwab, Stefan Eder, Dani-
el Glungler und Tobias Ferner, im Rahmen eines Physikprojek-
tes 15 Kindern der Laurentius KiTa die Physik näher. Auf Basis
einfacher Materialen, wie beispielsweise CDs, Luftballons oder
auch Backpulver, führten die Schüler in vier Kindergruppen phy-
sikalische Experimente durch. Die Palette reichte vom Becher-
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telefon und Luftkissenboot über eine Lupe bis hin zum Fla-
schenvulkan oder Rakete. Die fünfjährige Johanna hatte viel
Freude an den physikalischen Versuchen: „Mir macht das alles
sehr viel Spaß. Am tollsten finde ich aber den Flaschenvulkan“,
so das junge Mädchen. Auch Matthias Schwab ist von der Zu-
sammenarbeit mit den Kindern begeistert: „Es macht mir sehr
viel Spaß mit den Kindern zusammen zu arbeiten. Sie helfen
fleißig mit und zeigen großes Interesse“, so der Schüler. Die
Kooperation der Laurentius KiTa mit der Heilsbronner Real-
schule zeigte auf beiden Seiten positive Effekte. Während die
Schüler im Rahmen ihrer Projektschulaufgabe neue Kompe-
tenzen in den Bereichen Organisation und Planung dazuge-
winnen konnten, freuten sich die Kinder der Laurentius KiTa im
Anschluss an die Eröffnung ihres Forscherzimmers über wei-
teres physikalisches Erleben und Wissen. Zum Abschluss des
Physikprojektes spendeten die Schüler der Lernwerkstatt der
Laurentius KiTa das selbstgebaute Geschicklichkeitsspiel
„Heißer Draht“.

Daniel Glungler (links) baute

mit den Kindern ein Luftkissenboot.

Freitag, 01.05.2015
Keine Morgen- bzw. Gebetsandacht!

Sonntag, 03.05.2015, Kantate
9.00 Uhr Gottesdienst in Reuth, Pfr. Stahl
9.30 Uhr Gottesdienst mit dem Kirchenchor in St. Nikolai,

gleichzeitig Kindergottesdienst im Löhehaus, Pfr. Singer
10.15 Uhr Gottesdienst in Wernsbach, Pfr. Stahl

Freitag, 08.05.2015
8.30 Uhr Morgenandacht in St. Nikolai, Pfr. Singer
19.30 Uhr Gebetsandacht in St. Nikolai

Sonntag, 10.05.2015, Rogate
9.30 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl in St. Nikolai,

gleichzeitig Kindergottesdienst im Löhehaus, Pfr. Stahl
18.30 Uhr Jugendgottesdienst „Fire!“ in St. Nikolai, Team

Donnerstag, 14.05.2015, Christi Himmelfahrt
9.30 Uhr Gottesdienst in St. Nikolai mit dem Petrus-Chor

aus den Niederlanden, Pfr. Singer
9.30 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl in Reuth, Pfr. Stahl
11.00 Uhr Taufgottesdienst in St. Nikolai, Pfr. Singer

Freitag, 15.05.2015
10.00 Uhr Seniorenabendmahl in St. Nikolai, Pfr. Singer

St. Nikolai

Donnerstag, 30.04.2015
8.30 Uhr Matutin

Freitag, 01.05.2015, Jahresfest
9.30 Uhr Fest-Gottesdienst

(Rektor Prof. Dr. h.c. Schoenauer – Pfr. Dr. Hartmann)
Predigt: Dekan Klaus Schlicker

9.30 Uhr Zeltgottesdienst für Klein und Groß (Pfr. Lunkenheimer)
auf dem Gelände des Christophorusheims

17.00 Uhr Wort auf dem Weg (Rektor Prof. Dr. h.c. Schoenauer)

Samstag, 02.05.2015
13.00 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl in der Clinic

(Pfr. Lunkenheimer)
18.00 Uhr Vesper

Sonntag, 03.05.2015, Kantate
Tag der Apostel Philippus und Jakobus des Jüngeren
9.30 Uhr Deutsche Messe – Jubiläums-Konfirmation

(Pfr. Schwarz/ Pfr. Lunkenheimer)
gleichzeitig Kindergottesdienst

11.00 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl (Pfr. Hopf)
gleichzeitig Kindergottesdienst

18.00 Uhr Vesper

Montag, 04.05.2015
8.00 Uhr Morgenandacht

Dienstag, 05.05.2015
19.00 Uhr Komplet

Mittwoch, 06.05.2015
8.30 Uhr Nachösterlicher Morgengottesdienst
18.00 Uhr Vesper

Donnerstag, 07.05.2015
8.30 Uhr Matutin
19.00 Uhr Christliche Meditation

Freitag, 08.05.2015
8.00 Uhr Morgenandacht
19.00 Uhr Segnungsgottesdienst (Pfr.in Goetz)

Im Anschluss Gelegenheit zu seelsorgerlichem
Gespräch oder Einzelbeichte

21.00 Uhr Orgelnacht: Toccata (mit Lichtinstallation)
22.30 Uhr Orgelnacht: Musik aus der Stille (mit Lichtinstallation)

Samstag, 09.05.2015
13.00 Uhr Gottesdienst in der Clinic Neuendettelsau (Pfr.in Lefèvre)
15.00 Uhr Orgelführung für Klein und Groß
18.00 Uhr Vesper in der Christophoruskapelle (Einkehr zum DSB – Tag)
18.00 Uhr Chor- und Orgelkonzert

Sonntag, 10.05.2015, Rogate
9.30 Uhr Deutsche Messe (Rektor Prof. Dr. h.c. Schoenauer),

mit besonderer musikalischer Ausgestaltung
gleichzeitig Kindergottesdienst

10.15 Uhr Gottesdienst in der Christophoruskapelle (Pfr. Weiß)
11.00 Uhr Gottesdienst in der Kapelle Augustana Hochschule

(Pfr.in Dr. Grüter) gleichzeitig Kindergottesdienst
18.00 Uhr Vesper

Montag, 11.05.2015
8.00 Uhr Morgenandacht

Dienstag, 12.05.2015
19.00 Uhr Komplet

St. Laurentius
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Öffnungszeiten im Jugendzentrum:
Montag bis Freitag im „Schülercafe“

von 12.00 - 14.00 Uhr
Montag, Mittwoch und Donnerstag im „Offenen Treff“

von 17.00 – 21.00 Uhr
Freitag im „Offenen Treff“ von 17.00 - 22.00 Uhr

Unsere Gruppenstunden sind: - „Kids-Club“
(1.-4.Klasse) dienstags von 15.00 bis 16.30 Uhr

„Feierabendtreff“ (Menschen mit Behinderung)
mittwochs von 19.00 bis 20.30 Uhr

„Sportgruppe“ donnerstags Treff um 19.20 Uhr im JUZ

Es findet nun jeden Dienstag um 18.30 Uhr eine Jam-
Session statt. Interessierte dürfen einfach kommen und

ihr Instrument mitbringen! (Es soll daraus eine JUZ-
Band entstehen! Es wird spannend!)

Monatsprogramm Mai 2015:
01. Mai: Jahresfest – das JUZ bietet viele Spiele und

Aktionen zum Thema Zirkus an

08. Mai: Wir kochen gemeinsam

11. Mai: „Kreatives Chaos die 2.“ –
Graphitmalerei im kleinen Gruppenraum

15. Mai: Bouldern an der Kletterwand

Auch in den Pfingstferien gibt es wieder ein
Ferienprogramm – schaut doch mal rein!

„Die falsche Jury“ - Jugendgottesdienst „FIRE!“
spritzig, witzig, anders,
überraschend, persönlich.
Am Sonntag, 10. Mai, 18.30 Uhr
in der Nikolaikirche.
Dieser Gottesdienst wird von
Menschen mit und ohne
Behinderung gemeinsam
gestaltet.
Veranstalter: Nikolai Youth Church (nyc), www.nyc-
neuendettelsau.de

Angebote von NYC für Kinder und Jugendliche im
„Löhehaus“ (Hauptstr.10):

Kindergruppe (1.-2. Klasse)
Freitag 15.00 – 16.30 Uhr

Mädchenjungschar (3.-6.Klasse)
Freitag 15.00 – 16.30 Uhr

Bubenjungschar (3.-6.Klasse)
Donnerstag 17.00 – 18.30 Uhr

UNDERGROUND – Jugendtreff ab 14 J.
Freitag 19.00 – 22.00 Uhr

Weitere Informationen bei Andreas Güntzel
(Jugendreferent, Tel. 689116)

Mittwoch, 13.05.2015
18.00 Uhr Vesper

Donnerstag, 14.05.2015, Christi Himmelfahrt
9.30 Uhr Deutsche Messe (Pfr. Dr. Hartmann)
10.15 Uhr Gottesdienst in der Christophoruskapelle (Pfr. Lunkenheimer)
18.00 Uhr Vesper

Mittwoch, 29.04.2015
19.00 Uhr Hl. Messe entfällt
20.15 Uhr Oratorium: Meditationsabend - Komm und sieh!

Donnerstag, 30.04.2015
18.30 Uhr Beichtgelegenheit und Rosenkranz
19.00 Uhr Hl. Messe

Freitag, 01.05.2015   MARIA SCHUTZFRAU BAYERNS
19.00 Uhr Hochamt zur feierlichen Maieröffnung

Sonntag, 03.05.2015   5. SONNTAG DER OSTERZEIT
10.00 Uhr Hochamt , Fest der Erstkommunion
10.30 Uhr Kirchenstammtisch
17.30 Uhr Dankandacht der Kommunionkinder in Lichtenau

Montag, 04.05.2015
18.15 Uhr Oratorium: Kontemplative Meditation
Dienstag, 05.05.2015
08.00 Uhr Rosenkranz
08.30 Uhr Hl. Messe

Mittwoch, 06.05.2015
15.30 Uhr Therese-Stählin-Heim: Hl. Messe
20.15 Uhr Oratoriun: Meditationsabend - Komm und sieh!

Donnerstag, 07.05.2015
18.30 Uhr Beichtgelegenheit und Rosenkranz
19.00 Uhr Hl. Messe
19.30 Uhr Anbetung vor dem ausgesetzten Allerheiligsten

Freitag, 08.05.2015
17.00 Uhr Hl. Messe entfällt
17.00 Uhr Firmstart Eltern und Firmlinge in Neuendettelsau
17.30 Uhr Maiandacht mit dem KDFB Roth

Sonntag, 10.05.2015   6. SONNTAG DER OSTERZEIT
09.30 Uhr Hochamt

Montag, 11.05.2015
18.15 Uhr Oratorium: Kontemplative Meditation

Dienstag, 12.05.2015
08.00 Uhr Rosenkranz
08.30 Uhr Hl. Messe
20.00 Uhr Kirchenchorprobe

Mittwoch, 13.05.2015
Hl. Messe entfällt

Beachten Sie bitte auch kurzfristige Änderungen in der Gottesdienstord-
nung, im Schaukasten oder im Internet: www.bistum-eichstaett.de/pfar-
rei/neuendettelsau

St. Franziskus

NIX LOS IN
NEUENDETTELSAU??!!

Jugendzentrum Neuendettelsau, Tel.: 82241
- info@juz-nau.de -

Nikolai Youth Church – Tel.: Andreas Güntzel,
68 91 16 – www.nyc-neuendettelsau.de
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Baum- und Heckenschnitt,
Baumfällungen, Wurzelstockfrä-
sen, Entrümpelung u.v.m., Fa. D.
Körber, Tel.: 1602

SPIELWAREN KAKADU, Tel.:
09874-1599

IMMOBILIE gesucht? KAUF- und
MIETANGEBOTE täglich aktualisiert
unter: Tel.: 09874 68860, bzw.
www.hoegner.net

LOHNSTEUERHILFEVEREIN - Vereinigte Lohnsteuerhilfe e. V. Bera-
tungsstelle Neuendettelsau (in der Passage), Tel.: 0162-6528096, E-
Mail: Stefan.Arnold@vlh.de

Suche zuverlässige Haushaltshilfe für gepflegten 2 Personen Haus-
halt, in Mini-Job Anmeldung, 1 x wöchtenlich, Tel.: 0151-16721098, ab
18 Uhr erreichbar.

Wir reinigen günstig und sauber. Büroreinigung, Fenster putzen, End-
reinigung, Baustellenreinigung, Treppenhaus, Tel.: 0175-2555907

250qm Lagerfläche (Gewerbe), ortsmittig in Neuendettelsau, ab Mai
zu vermieten (langfristig). Trocken, beheizbar, Wasser möglich. KM 600
EUR/Monat. Tel.: 09874-322 459

Katzensitter gesucht! Schmusekater, 9 Jahre, kastr., sucht vom 11.-
21. Mai zwecks Urlaub ein liebevolles Zuhause aber ohne anderen
Tieren. Tel.: 0151-18101964

Schrebergarten in Neuendettelsau wegen Zeitmangels sehr güns-
tig abzugeben. Sehr guter Zustand. Tel.: 0152-34073026

Neuendettelsau, Flurstraße, ENEV 2009 (164,1 kWH/m²a), Energie-
verbrauchsausweis, 3-Zi-Whg., Wohnfl. ca. 73 m², OG, Balkon, TG-Stell-
platz, Gasheizung, Baujahr 1994, Keller, Kabel,  ab sofort provisionsfrei
zu vermieten. KM 410 €, NKV 160 €, TG 35 €, gesamt 605 €, Tel.: (09874)
68860.

Neuendettelsau, Adlerweg, ENEV 2009 (177,8 kWH/m²a), Energie-
verbrauchsausweis, 2-Zi-Whg., Wohnfl. ca. 41 m², DG, Ölheizung, Bau-
jahr 1990, Keller, Kabel, TG-Stellplatz ab 01.07.2015, provisionsfrei zu
vermieten. KM 230 €, NKV 100 €, TG 30 €,gesamt 360 €, Tel.: (09874)
68860.
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Bücher Sammelaktion
für die Arbeit des technischen Missionars Martin Ahnert in

Tansania. 20 % des Erlös gehen nach Afrika.  Die Bücher werden
bei Ihnen abgeholt. Rufen Sie bitte abends von 15 bis 19 Uhr

bei Frau Birgit Franz an Tel.: 09831-1620.
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